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Königtum Chrí sti-
Spiirst du etv/as davon? - Tch v,ri11 wersuchen zw zeígen, ço wir davon
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merken. - Daß du für den Andern da bist' der
praktisch, mit deiner zeit ulrrd deiner Kraft -
ne eigenen Pläne und Aufgaben so besetzt blst
A-nnesenLreit des ¿.nde rn dich ins Verhältnis zu
ist nicht selbst-verstândlich' uns niclrt einf

dich braucht, ganz
r'' o du doctr durch dei-
-, einfacl. du rctr die
ihû rufen Iäßt, das

ac kr angeboreri r

I{e nn es tatsächlictr gescTrietrt, dann bist ciu bereits im Einf 1ußbereich
eines Hôheren. Scfron ist ein größerer Ânderer im Spiel' ein trGeistrr'
der mächtig ist' dich von deinem Egoismus abzubringenr vofÌ deiner
Verkapselung frei zu macLlenr dich beuegt auf den ¡,nder'n hj'nr dicLr
zum Handeln trringt. Das ist nicht einfacfì deíne gute Art. Das ist
der Geist, der lebend.ig machÙ, der Geist Gottes' sagt die Bibel'
Darum hast du doclt derì Geist Gottes empfangen durch Jesus chr-istus.
Der gehorsam uar bis in den lod am Ilreuz hat itìn empfangen wont va-
ter in seiner Erhöhung für die Seinen und ihn"ausgegossen 'n unsere
Helzerlr. Nur so tust du schritte und Handgriffe, die nict¡t mehr dein
Ðigensinn, sonclern Dienst sind. Du trast einen Herrn gefundent der
dich liebt und den du liebst' in dessen Herrsctraft du rli ctr in frei-
er Liebe begeben hast, die du angenomrnen trast, ueil seine ,All1iegen
dír kostbar sind. Das also ist die Herrscrraft Gottes, die mitten
in unserer 'l{elt und Zeit angebrochen ist durch Seinen Geist ' Sar'z
werschrviegen urrd still, hiei vnd ietzL für dich und den Ahdern, der
dir beSegnct und für den du ietzt lÝächster sein soIlst ltie der sama-
riter ir¡ Gleicirnj.s Jesu. Das Ðwangelium zej-gt dir' ìÝas ietzt zu tun
ist an ciem llranhen' Hilflosení inr Leben Zu kurzge kommenen . Du bist
jetzt die Durchbruchsstelle des Königtums Christi und Gottes' So

hat Er ínli¡erzu Mensóhefr seifìer milden Herrsctraft unteruorfen. Seine
Herrschaft hat nichts zu tufr ûtat z\r aI}g und GeÝJalt und der Art dieser
Welt. Sie ist ganz a¡1ders ' eben won Gottes Àrt. Und diesêr Art ni11
Dr dich ähn1ich, sohn-, tochterhaft ähn].ich machen' rtenn du nur Sei-
ne Stimme hörst und itrr folgst und dictr in Bewetung setzeÍr 1äßt durcf'
Ihn - du darfst ga:r,z z.o.{elsichtlich rvissen: a11es anderç tut Er durc¡
dich. tjberlu"". ã" ruhig Ihm' ltas aus dem wird' ças Ðr durch dich
an dem Andern tun r,rill ¡

Freilich, auch. das ist 'wahr: im Verlauf solchen Tuns unter den Men-
schen geriet schon Jesus in Konflikt mit den Herrsctrern und Mächtj--
gen. Sie füh1en es ganz Senau: der entzieht uns die Mensctren' denn
ñer macLrt sie frei, wö11ig frei won unserer verknechtenden Herrschaft '

So machten sie Jesus kapuit. - So möchte man derìkent Íìar es Lralt nu::
ein kurzes, werheißungsvolles zln'ischerrspiel, das Dr in dieser unserer
Velt gab. óoch Gott h;t Itrn aus dem Tode gelìolt, Ihn er-weckt' und
E r I e b t und uie! Jeder, der Sein Dvangelium hört und sich dar-
auf einlâßt, immer wieder, trotz múctren Unzulänglichkeiten, inrmer
neu in dieser und iener. Situation, der veiß' daß sein Herr lebt und
Mactrt über il.n trat und durcfì iLrn am ÿerk ist. lÝas tleißt es denn an-
deres, rì'enn gesagt u j.rd: Gott hat den getreuen Knecht "erhöht und
zu Seiner Rectrten in Macht gesetzt und ItÌm alle Geltalt gegeben im
Himmel und auf Erdent'? AlSo ist Er doch ein l(önig, wie'I^¿oh1 sie Ihm
ins Gesictìt spucken und Ihn t'fertig" zu machen scheinen' "Ja' ictr
bin ein König . ., Dazu bin ich in die Welt Sekommen' daß ich für
die Wahrheit Zeugnis gebe. Jeder' der aus der 'Watrrheit istt h6rt auf
meine Stimme". Äber: iM"itr Kö'-ri6tum ist rricht vo'' dieser l{e1tr'' es
tritt nicht mit Geualt auf' kommt ganz verborgen da und dor"t durcrr
armselige Menschen. Probier es' uie uatrr es ist, die sich so leiten
lassen, die macht das frei, g1ücklich und etarkl Ðie sind nicht laut'
die pråtestieren nictìt, erzuingen nicLÌts. Durctr sie breitet sich
Gottes Königtum aus. Das ist der Gottesdienst der Getauften' die
Seinen Namen tragen und r'sj.ssent Ìlem sie Sellören. Amerr'


